
Az.: 10.24.35/13 

  
 
  Datum 27.11.2018 
 Nr.: RA-608/2018 

 

Anfrage von Stadtratsmitgliedern - öffentlich 
(gemäß § 28 Abs. 6 SächsGemO in Verbindung mit der Geschäftsordnung für den Stadtrat der Stadt Chemnitz) 
 

Fragesteller/in: Herr Jörg Vieweg (SPD-Fraktion) 
Vorname Name (Fraktion) 

 

Kurzbezeichnung: Stadtumbau Ost 

Frage: 

Sehr geehrte Frau Oberbürgermeisterin, 
 
die Stadt Chemnitz profitiert seit vielen Jahren von Geldern aus dem Europäischen Fonds für 
regionale Entwicklung (EFRE). Dank EFRE-Mitteln wurden Schulen saniert, öffentliche Plätze 
umgestaltet und der Stadtumbau Ost überhaupt erst ermöglicht. Das nach der 
Wiedervereinigung so triste und durch Leerstand stark betroffene Heckert-Gebiet ist heute auch 
durch europäische Förderung wieder ein lebenswerter Stadtteil geworden mit günstigen 
Wohnungen in verschiedenen Größen, einer ausgezeichneten Verkehrs- und 
Nahverkehrsanbindung, sowie Einkaufsmöglichkeiten, Ärzten und anderen 
Versorgungsleistungen.  
Chemnitz hat sich mit einer Anpassung der konkreten Fördergebiete innerhalb der Stadt bereits 
auf die neue EFRE-Förderperiode eingestellt.  
 
In diesem Zusammenhang möchte ich um die Beantwortung folgender Fragen bitten: 
 

1. Auf welche Summe an EFRE-Fördergeldern hat die Stadt Chemnitz bis 2023 theoretisch 

Zugriff? 

2. Welche Maßnahmen des Stadtumbaus sollen bis 2023 mit Hilfe von EFRE-Fördermitteln 

in der Stadt Chemnitz umgesetzt werden? 

3. Wie hoch ist der Bedarf an EFRE-Fördermitteln für diese Maßnahmen? 

4. Sind für alle diese Maßnahmen die nötigen kommunalen Eigenmittel in der 

Haushaltsplanung berücksichtigt? 

5. Sind darüber hinaus weitere Rücklagen eingeplant, um für außerplanmäßige 

Investitionen Eigenmittel bereitstellen zu können? 

6. Droht die Rückgabe von Fördermitteln? Wenn ja, in welcher Höhe? 

7. Gibt es Projekte, die Aufgrund mangelnder Eigenmittel nicht umgesetzt werden können? 

Wenn ja,welche? 

Für die Beantwortung der Fragen bedanke ich mich im Voraus. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
Jörg Vieweg    
 



 
 
 
Die Ratsanfrage wurde elektronisch erstellt und enthält keine eigenhändige Unterschrift. 
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